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Die Schmetterlingsfauna der 
südlichen algerischen Sahara 

1. Nachtrag

von

Wolfgang Speidel , Michael H assler 
und K arl KUCHLER sen.

Zusammenfassung: Die vorliegende Arbeit ist eine Ergänzung 
und Berichtigung zu Speidel & Hassler (1989) und verzeichnet 
6 bisher aus der Zentralsahara unbekannte Arten und 2 Neuiden
tifizierungen. Folgende Arten werden in andere Gattungen ge
stellt bzw. neu synonymisiert: Cybalomia simplicealis (ROTHSCHILD, 
1915) comb. n.t Bocchoris bleusei (Oberthür . 1887) comb, n., 
Praekatja harterti (ROTHSCHILD, 1915) = geyri (ROTHSCHILD, 1915) 
syn. n., Praekatja aridalis (Roth sch ild , 1913) comb, n., Hercy- 
nodes myalis (Roth sch ild , 1913) comb. n.t Hypotia bleusei (Ober
t h ü r , 1888) comb, n., Hypotia colchicalis (Her r ic h -S c h ä ffe r , 
1855) comb. n. = numidalis (Hampson , 1900) syn. n., Zonora ar- 
gentalis (Hampson , 1900) comb, n., Epizonora bertrami (Lucas, 
1939) comb. n.t Epizonora poliopastalis (Hampson , 1906) comb, 
n. [M. Shaffer  i. l.J, Repetekiodes umbriferella (Ma bille , 1906) 
= Nephopteryx biformis Roth sch ild , 1915 syn. n. und Salvatgea 
xanthosoma (Hampson, 1910) comb. n.

The Lepidoptera fauna of the southern Algerian Sahara,
1st supplement

Abstract: The present paper is an addition and correction to 
Speidel & Hassler (1989) and records six species previously un
known from the Central Sahara and two new identifications. The 
following species are placed in new genera or newly synonymized: 
Cybalomia simplicealis (Roth sch ild , 1915) comb, n., Bocchoris 
bleusei (Oberth ü r , 1887) comb, n., Praekatja harterti (Ro th 
schild , 1915) = geyri (Roth sch ild , 1915) syn. n., Praekatja ari
dalis (Ro thschild , 1913) comb, n., Hercynodes myalis (Ro th 
sch ild , 1913) comb, n., Hypotia bleusei (Oberthür , 1888) comb, 
n., Hypotia colchicalis (He r r ic h -S c h ä ffe r , 1855) comb. n. = 
numidalis (Hampson , 1900) syn. n., and Zonora argentalis (Ham p
son , 1900) comb, n., Epizonora bertrami (Lucas, 1939) comb, n., 
Epizonora poliopastalis (Hampson , 1906) comb. n. [M. Sh a ffer
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i. l .] t Repetekiodes umbriferella (Mabille , 1906) = Nephopteryx bi- 
formis Roth sch ild , 1915 syn. n ., and Salvatgea xanthosoma 
(Hampson , 1910) comb. n.

Vorbemerkung

Dieser erste Nachtrag zu unserer Bearbeitung der Lepidopteren der 
Zentralsahara (Speidel & H assler , 1989) wird bereits jetzt möglich, 
weil einerseits nun eine weitere sehr interessante Ausbeute aus der 
Zentralsahara vorliegt und sich andererseits inzwischen zahlreiche 
neue Erkenntnisse ergeben haben. Besonders interessant ist die (erst 
teilweise berücksichtigte) neue Ausbeute von Karl KüCHLER jun. des
halb, weil sie kurz nach Regenfällen eingetragen wurde und entspre
chend reichhaltig ist.

Wir nennen bei all denjenigen Arten, bei denen sich sonst keine neu
en Erkenntnisse ergeben haben, die zusätzlichen neuen Fundorte ohne 
Kommentar. Wenn Schreibweise oder Jahreszahlen von unserer ersten 
Arbeit abweichen, so sind die hier verwendeten Benennungen maßgeb
lich.

Teil I: Neufunde und taxonom ische Anmerkungen

Für das betrachtete Gebiet neu gemeldete bzw. neu identifizierte Ar
ten sind mit # markiert.

Cossidae

Paropta l-nigrum henleyi (Warren & Rothschild, 1905)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

Tineidae

Episcardia lardatella (Lederer, 1858)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

Crambidae, Crambinae 

Euchromius ocelleus (HaWORTH, 1811)

Hoggar: Pic Iharen, 4. 4. 89, K. Kuchler  jun.
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Crambidae, Evcrgestinae 

Cornifrons ulccratalis LEDERER, 1863

Hoggar: Tamanrassel (50 km NE), 5. 4. 89, und Pic Iharcn, 4. 4. 89, 
K. Kuchler  jun.

»Evergestis dusmeli AGENJO, 1955

Die in unserer Hauptarbeit als "Evergestis sp." angeführte und auf 
Tafel 3, Fig. 24 abgebildete Art fanden wir inzwischen auch in spani
schen und marokkanischen Ausbeuten. Dadurch entdeckten wir, daß 
unsere Exemplare zu der aus Spanien und Marokko beschriebenen 
Evergestis dusmeti Agenjo  gehören. Das vorliegende neue Material 
hat folgende Daten: SE. Spanien, Prov. Almeira, Sa. Filabres, 650 m, 
27. 3. 1988, leg. Elmar Mai [Coli. W. Sc h m it z ], sowie Marokko, SW. 
Anti-Atlas, 15 km SW Tirhmi, Umg. Zaouia Sidi Ahmed-ou-Moussa, 
450 m, 31. 1. 1990, leg. DE Freina [Coli. W. Speidel], Die Art scheint 
so lange unentdeckt geblieben zu sein, weil ihre Hauptflugzeit im 
Winter liegt.

Crambidae, Spilom elinae

Dolicharthria bruguieralis pseudobotys (Rothschild, 1913) 

Hoggar: Pic Iharen, 4. 4. 89, K. KUCHLER jun.

«Bocchoris bleusei (Oberth ü r , 1887), comb. n.

Diese bisher aus dem Gebiet noch nicht gemeldete Art liegt jetzt in 
einigen Exemplaren vom Hoggar vor: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 
89 und Pic Iharen, 4. 4. 89. Außerdem wurde sie auch in der Region 
der Grands Ergs (E) in Oued Sebseb gefunden (alle gesammelt von 
K. Kuchler  jun.).

Mit den Funden im Hoggar erweitert sich die bekannte Verbreitung 
in Algerien beträchtlich nach Süden, da sich der Fundort S. Oued Mya, 
den H erbulot & Viette (1951) erwähnen, auf Hypotia bleusei Ober
t h ü r , 1888 bezieht. Eine schöne Farbabbildung findet sich bei Ober-  
thür  (1888: Tafel 6, Fig. 42). Das Taxon ist nicht identisch mit tra- 
ducalis Z eller , 1852, wie Rungs (1979) angibt, in Nordafrika offenbar 
weit verbreitet und auch von den Kanaren bekannt. Die Raupe lebt 
nach Chretien  (1917: 448) an Daemia cordata (Asclepiadaceae), haupt
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sächlich an Knospen und Blüten. RUNGS gibt als Futterpflanze der 
Raupe von "traducalis" Spergularia tomentosa (Caryophyllaceae) an.

Crambidae, Cybalomiinae

^Cybalomia simplicealis (Roth sch ild , 1915) comb. n.

Die genauere Untersuchung des Holotyps von Pionea simplicealis er
gab, daß dieses Taxon nicht identisch ist mit Epimetasia rufoarenalis. 
Die von M. SHAFFER durchgeführte Genitaluntersuchung läßt jetzt 
auch die richtige systematische Einordnung des Taxons zu: Es ist sehr 
nahe mit Cybalomia pentadalis (Lederer , 1855) verwandt. Etwas weni
ger ausgeprägt sind die Gemeinsamkeiten mit Cybalomia ledereri ROTH
SCHILD, 1921. Möglicherweise ist Capparidia ghardaialis DUMONT, 1931 
artlich mit simplicealis identisch. Das sehr ähnliche Genital dieses 
Taxons wird von A msel (1953) abgebildet.

Pyralidae, Pyralinae

Insbesondere bei dieser Unterfamilie ermöglichen uns briefliche Mit
teilungen von M. SHAFFER eine ganze Reihe von Verbesserungen und 
taxonomischen Klärungen, insbesondere ist es nun möglich, die im 
Gebiet vorkommenden Taxa der allen Großgattung Constantia (= Dal- 
tinia) komplett ihren richtigen Genera zuzuordnen.

Praekatja harterti (Ro th sch ild , 1915 [Juni]) [M. Sh a ffer  i. 1.]

= geyri (Rothschild, 1915 [November]) eyn. n. [M. Shaffer i. 1.]

Die Priorität ist umgekehrt wie von uns im Hauptleil der Arbeit ange
geben.

Praekatja aridalis (Rothschild, 1913) comb. n. [M. Shaffer , i. 1.]

Diese Art führten wir als "Constantia” aridalis ROTHSCHILD auf. In
zwischen hat uns M. SHAFFER die generische Position der Art mitge
teilt, die aus seinen unpublizierlen Untersuchungen resultiert.

Hercynodes myalis (Roth sch ild , 1913) comb. n . [M. Sh a ffe r , i. 1.]

Nach den unpublizierlen Untersuchungen von M. SHAFFER gehört diese 
von uns als ”Constantia” myalis ROTHSCHILD, 1913 aufgeführte Art in 
die Gattung Hercynodes.
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Hypotia bleusei (Oberthür, 1888) com b. n . [M. Shaffer , i. 1.]

D iese Art, die wir als "Constantia’ aufführten, gehört nach M. SHAF
FER (i. 1.) in die Gattung Hypotia.

Hypotia colchicalis (Herrich-S chäffer , 1855) com b. n .
[M. Shaffer , i. 1.]

= numidalis (Hampson, 1900) sy n . n . [M. Shaffer , i. 1.]

Diese Art hatten wir als "sp. aff. Mnesixena colchicalis HERRICH- 
SCHÄFFER" aufgeführt. Nach Auskunft von M. SHAFFER handelt es sich 
tatsächlich um colchicalis, die jedoch nach seinen unpublizierten Un
tersuchungsergebnissen zur Gattung Hypotia zu stellen ist. Als weite
rer Fundort im Hoggar kommt hinzu Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 
89 [K. Kuchler jun.].

Die Art ist in Nordafrika (meist als numidalis Hampson aufgeführt), 
Westasien und dem europäischen Teil Rußlands weit verbreitet. Nach 
Chretien (1917: 442) lebt die Raupe an Chenopodiaceae, hauptsächlich 
Suaeda (Sode).

Zonora argentalis (Hampson, 1900) com b. n . [M. SHAFFER, i. 1.]

Die richtige Position von argentalis ist die Gattung Zonora, unsere 
Einordnung bei Mnesixena war falsch. Bisher werden offiziell sowohl 
Zonora als auch Mnesixena als jüngere Synonyme von Dattinia geführt, 
die häufig auch Constantia genannt wurde. Sie sind nach den unver
öffentlichten Arbeiten von M. SHAFFER aber durchaus eigenständige 
Gattungen! Aus Marokko gemeldet von Rungs (1979: 185).

#Epizonora bertrami (Lucas, 1939) com b. n . [M. Shaffer , i. 1.]

Ein Tier mit den Daten S. Oued Mya, 8. iv. 1912, Hartert & Hilgert, 
befindet sich im Natural History Museum, London. Die Art ist von 
Algerien und Marokko (Rungs, 1979: 185) bekannt.

«Epizonora poliopastalis (Hampson, 1906) com b. n . [M. Shaffer , i. 1.]

Im Natural History Museum in London ist die Art von folgenden Fund
orten vertreten: 70 km NE Tamanrasset, 13. vii. 1973, und 28 km S 
Hirhafok, 12. vii. 1973. Die Art ist von Fuerteventura (leg. Schmitz, 
coli. Speidel) bis Libyen verbreitet.
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Pyralidae, Phycitinae 

Sciota geyri (Ro th sch ild , 1915)

Hoggar: Pic Ihaien, 4. 4. 89 und Tademait: Chat-Quebour, 31. 3. 89, 
Oued Redjen, 10. 4. 89, K. KUCHLER jun.

Repetekiodes umbriferella (Mabille, 1906)
= Nephopteryx biformis Ro thschild , 1915 syn. n.

Diese Art (von uns 1989 als Sciota biformis geführt) tritt in einer 
bräunlichen und einer weißlichen Form auf. Nach der Beschreibung 
könnte auch Nephopteryx kraussi Rebel , 1903 als älteres Synonym 
zur vorliegenden Art gehören (vergl. auch AMSEL, P955: 49), und auch 
Tephris obliquivitella Ro th sch ild , 1913 könnte sich als Form der vor
liegenden Art erweisen. Die Verbreitung reicht von Marokko (Ru n g s , 
1979: 214) bis Iran (ssp. senganclla A m sel , 1950).

#Trachypteryx acanthotecta Rebel, 1927
= tibestiensis H erbulot & Viette , 1952 (Kasy , in A msel, 1965)

Der Neufund dieser interessanten Art im Hoggar, die offenbar bisher 
aus Algerien überhaupt kaum bekannt war, gelang ebenfalls K. KUCH- 
LER jun. Die Art wurde sogar weit nördlich auf dem Tademait-Plateau 
(Td) bei Oued Redjen am 10. 4. 89 erbeutet und kommt auch im Hog
gar am Pic Iharen vor, wo sie am 4. 4. 89 gefunden wurde. Sie war 
bisher bekannt vom Tibesti (Chad) und von Nubien, 2. Nilkatarakt 
(Amsel 1965), von Rebel (1927) außerdem erwähnt von Ägypten: Galala- 
länder, E Beni-Suef und S-Sinai, bei Wadi Isla. Schließlich führt sie 
Rungs (1979: 216) von Marokko, wo sie in der präsaharischen Zone 
gemein sein soll, von Mauretanien und von W.-Algerien: Tindouf an. 
Die Verbreitung dürfte also viel weiter reichen als bisher angenommen, 
nämlich von Marokko bis zur Sinai-Halbinsel.

Die Raupe lebt nach Rebel (1927) in einem Sack an Acacia tortilis 
(Mimosaceac). Die Lebensweise in einem Sack ist für eine Phycitinen- 
Raupe durchaus ungewöhnlich. Der Sack dient vermutlich als Verdun
stungsschutz und ist eine Anpassung an die extrem trockenen Umwelt
bedingungen. Die Abbildung eines Fallers dieser hübschen, rosa gefärb
ten Art findet sich bei A msel (1965, Tafel 1, Fig. l).

Heterographis eximia Ro thschild , 1921, beschrieben vom Air (Niger), 
könnte sich als älteres Synonym von T. acanthotecta erweisen, da der 
Typus von eximia habituell gut mit acanthotecta übereinstimmt.
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Susia uberalis discomaculella Ragonot , 1888

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE). 5. 4. 89. K. Kuchler jun.

Tephris cyriella (ERSCHOFF, 1874) f. aridiella ROTHSCHILD, 1913

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, Gebiet W: 280 km S Ain 
Salah, 1. 4. 89, und Tademait: Ain Salah, 8. 4. 89, K. Kuchler  jun.

Ancylodes pallens RAGONOT, 1887

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

Ancylosis arenosella (Staudinger , 1859)

Tademait: Oued Redjen, 10. 4. 89, K. KUCHLER jun., zusätzlich noch 
von Oued Sebseb, 30. 3. 89, und Tamelhat, 29. 3. 89, in der Zone 
Grands Ergs (E).

Ancylosis fauslinella (Zeller, 1867)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

xEuzophcra lunulella (Costa , 1836)

Auch diese Art liegt nun neu vom Hoggar vor. Sie wurde von K. Ku c h 
ler jun. am Pic Iharen am 4. 4. 89 gefunden. Die Art ist nach ROES- 
ler (1973) in Nordafrika und Südeuropa weil verbreitet, im westlichen 
Teil des Verbreitungsgebietes die Nominatform, im östlichen ssp. tri- 
geminata W arren  & Ro thschild , 1905. Die vorliegenden algerischen 
Stücke tendieren eher zur Nominatform.

Sphin gidae

Hyles euphorbiae deserticola (BARTEL, 1899)

Hoggar: Tamanrassel (50 km NE), 5. 4. 89 und Pic Iharen, 4. 4. 89, 
K. Kuchler  jun.

Hyles livornica (Esper , 1780)

Sehr kleine Exemplare ("f. saharae") vom Hoggar: Tamanrasset (50 
km NE), 5. 4. 89, Pic Iharen, 4. 4. 89, der Zone W: 280 km S Ain
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Salah, 1. 4. 89 und dem Tademai't-Plateau: Chat Quebour, K. Küchler 
jun. Ebenfalls kleine Tiere stammen aus dem Gebiet der Grands Ergs 
(E) von Oued Sebseb, 30. 3. 89 und Tamelhat, 29. 3. 89. In Biskra 
wurde am 28. 3. 89 ebenfalls "f. saharae" festgestellt (K. Kuchler 
jun.).

G eom etridae, S terrhinae
Glossotrophia asellaria (Herrich-S chaffer , 1847)

Hier fehlt in unserer ersten Arbeit ein Fund aus neuerer Zeit von 
H 7. Die ase/Zaria-Gruppe ist ein schwieriger Komplex von Arten. Hier 
wäre dringend eine Revision nötig.

G eom etridae, L arenliinae
Eupithecia ultimaria arenicola (Rothschild, 1913)

Ein erster Fund in neuerer Zeit: Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 
4. 89, K. Kuchler jun. (det. Hausmann).

Lithosiege fissurata Mabille, 1888

Hoggar: Tamanrassel (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun. Außer
dem im Gebiet der Grands Ergs bei Tamelhat, 29. 3. 89.

Semiothisa latimarginaria (Rebel, 1907)

Hoggar: Pic Iharen, 4. 4. 89, K. Kuchler jun.

Tephrina disputaria (Guenee, 1857)

Hoggar: Pic Iharen, 4. 4. 89, K. Kuchler jun.

Zamarada minimaria arenosa FLETCHER, 1974

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89 und Pic Iharen, 4. 4. 89, 
K. Kuchler jun.

Ly man triidae
Salvatgea garamantica Speidel & Hassler, 1989

Diese interessante Art liegt jetzt auch vom Pic Iharen (4.4. 89. Kuch
ler jun.) im Hoggargebiet vor.

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



129

In die nächste Verwandtschaft von Sahatgea garamantica gehört Eu- 
proctis xanthosoma Hampson, 1910 aus dem Sudan, die richtiger als 
Sahatgea xanthosoma (Hampson, 1910) comb. n. zu bezeichnen ist. 
Die Artengruppe um xanthosoma scheint 3 bis 4 in den Genitalien 
recht ähnliche Taxa zu umfassen. Die Bindenzeichnung der Vorder
flügel ist bei xanthosoma fast völlig reduziert. Formen, die wie bei 
garamantica deutliche Vorderflügelbinden aufweisen, gibt es wahr
scheinlich in der ganzen Sahelzone und in Arabien. Die Gruppe bedarf 
dringend einer Revision, in der die habituell unterschiedlichen Popula
tionen definierten Arten zugeordnet werden. Zu der Gattung Lyman- 
triades BETHUNE-BAKER, 1911 gehören xanthosoma und garamantica in 
keinem Fall.

Noctuidae, C atocalinae

Bei unseren Definitionen der verschiedenen Catocalinac-Tribus ist 
hervorzuheben, daß sie einzig und allein auf den Charakterisierungen 
von Berio beruhen. Es handelt sich also um typologisch definierte Ein
heiten, die sich vielleicht in der Zukunft als para- oder polyphyletisch 
erweisen werden. Insbesondere trifft dies auf Synedini/Anumetini und 
Polydesmini/Pericymatini zu, die nach WiLTSHlRE (1976 u. i. litt.) auf
grund der Genitalstrukturen als separate Taxa angesehen werden kön
nen.

Tribus Synedini Forbes, 1954 

Drasteria kabylaria (Bang-H aas, 1906)

Hoggar: Tamanrassct (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun. Auch in 
der Zone der Grands Ergs (E) neue Funde: Tamelhat, 29. 3. 89 und 
Oued Sebseb, 30. 3. 89, K. KUCHLER jun.

Anumeta harterti ROTHSCHILD, 1913

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89 und Tademaït-Plateau: 
Chat Quebour, 31. 3. 89, K. Kuchler jun.

Anumeta sabulosa ROTHSCHILD, 1913

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

Anumeta hilgerti Rothschild, 1909

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun., auch in 
Oued Sebseb, 30. 3. 89 (Grands Ergs E), KUCHLER jun.
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Tribus Armadini W iltsh ire , 1961
Die erwähnte Art Epharmottomena eremophila Rebel ist nicht panere- 
misch Verbreiter. Sie kommt von Nordafrika bis Syrien vor und wird 
in Arabien von der recht ähnlichen E. teuera Brandt vertreten, hat 
aber keine Vikariante in Zentralasien (W iltsh ir e , 1979 und i. 1.).

*Acrobyla kneuckeri Rebel , 1903

Diese Art hatten wir bereits als im Hoggargebiet vorkommend vermu
tet. Sie wurde jetzt von K. Kuchler  jun. in Tamanrasset (50 km NE) 
am 5. 4. 89 aufgefunden. Die Stücke aus Mauretanien und Libyen wer
den zur ssp. gloriose Ru n g s , 1945 gezogen, zu der vermutlich auch 
die vom Tibesti gemeldeten und die uns vorliegenden Tiere gehören.

Armada panaceorum (MENETRIES, 1849)

Die Form distincla ROTHSCHILD, 1915 liegt vor aus Tamanrasset (50 
km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

Tribus Ophiusini GuENEE, 1841

Clytie benenotata moses (Staudinger, 1895)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, sowie Tademait-Plateau: 
Ain Salah, 8. 4. 89, K. Kuchler jun.

Tribus Polydesmini GUENEE, 1852 

Heteropalpia acrosticta (Pü ngeler , 1904)

Hoggar: Pic Iharen, 4. 4. 89, K. Kuchler jun.

Tytroca leucoptera (Hampson, 1896)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89 und Pic Iharen. 4. 4. 89. 
K. Kuchler jun.

Thria robusta Walker, 1858

Tademait-Plateau: Am Salah, 8. 4. 89 und Chat Quebour, 31. 3. 89, 
K. Kuchler jun.

Von HACKER (1990: 367) in der Gattung Pandesma geführt.
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Tribus Toxocampini Guenee, 1852 

Tathorhynchus exsiccata (Lederer. 1855)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89, sowie in der Zone der 
Grands Ergs E, Tamelhat, 29. 3. 89, K. Kuchler jun.

Noctuidae, Acontiinae 

Eublemma dcserta (Staudinger, 1900)

Aus dem Hoggargebiel: Pic Iharen, 4. 4 89, Tamanrasset (50 km NE),
5. 4. 89 sowie vom Tademait-Plateau: Chat Quebour, 31. 3. 89, leg. 
Kuchler jun., liegen jetzt einige Neufunde vor, die wir zumindest 
vorläufig zu dieser typischen Wüstenart stellen.

Noctuidae, Amphipyrinae 

Platyperigea oberthuri (ROTHSCHILD, 1913)

Hoggar: Tamanrassel (50 km NE), 5. 4. 89, K. Kuchler jun.

N o ctu id a e , H e lio th in a e  

Helicoverpa armigcra (HÜBNER, 1808)

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89 und in den Grands Ergs 
(E): Oued Sebseb, 30. 3. 89, K. Kuchler jun.

Heliothis nubigera HERRICH-SCHÄFFER, 1851

Hoggar: Tamanrasset (50 km NE), 5. 4. 89 und Tademait-Plateau: 
Oued Redjen, 10. 4. 89, K. Kuchler jun.

Papil ionidae

Papilio machaon saharac OBERTHÜR, 1879

Es ist ein immer wiederkehrendes Problem, bei allopatrischen Taxa 
den spezifischen Status zu bestimmen. Hier bringt uns der typologische 
Artbegriff (vgl. Ma yr , 1967) nicht weiter. Auch Kreuzungsversuche 
unter Laborbedingungen bringen da keine Klarheit. Ob sich die Taxa 
nach ihrer hypothetischen geographischen Vereinigung wie gute Arten 
verhalten werden oder nicht, muß spekulativ bleiben und ist letztlich
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durch morphologische Untersuchungen nicht herauszufinden. In der 
Publikation von Clarke & Larsen (1986) vertritt Larsen die Meinung, 
es bei machaon auf der einen Seite und bei saharae/rathjensi auf der 
anderen Seite mit zwei guten Arten zu tun zu haben, während Clarke 
nur sehr gut differenzierte Unterarten sieht. Die Anwendung des bio
logischen Artbegriffs nach Mayr (1967) erlaubt die Zusammenfassung 
solcher problematischen allopatrischen Taxa zu einer biologischen 
Art. Eine Korrektur wird nur in den seltenen Fällen nötig werden, in 
denen die Areale zweier vorher allopatrischen Taxa wieder überlappen 
und danach keine Hybridisierung untereinander erfolgt. Aus diesem 
Grund treten wir nunmehr dafür ein, saharae als konspezifisch mit 
machaon zu betrachten (Allopatrie) und bei der Biospezies machaon 
zu belassen. Wenn rezent noch Genfluß zwischen den Populationen 
von machaon und saharae vorhanden ist, so erfolgt dieser im Nahen 
Osten; in den Kontaktzonen am Rande der Sahara scheint uns eine 
Hybridisation wenig wahrscheinlich. Nach PlERRON (1990) tritt bei 
Kreuzungen von machaon mit saharae eine verminderte Fertilität, ver
bunden mit einer hohen Sterblichkeitsrate, auf.

Danaidae

Danaus chrysippus (Linnaeus, 1758)

Wie schon DE Freina (1981) erwähnt, ist die Futterpflanze der Art in 
Tunesien tatsächlich Calotropis procera; in Ägypten war die Raupe 
ebenfalls schon an dieser Pflanze gefunden worden (Andres & Seitz, 
1923/24). Auch A msel (i. 1.) konnte sie auf dieser Futterpflanze finden. 
Offensichtlich lebt kaum eine andere Schmetterlingsraupe an dieser 
hochtoxischen Pflanze.

Teil II: Korrekturen von Schreib- und Druckfehlern
bei Speidel & Hassler (1989)

S. 15: Zeile 5 von unten lies 1921 a statt 1921 b.

S. 26: Zeile 2 von unten lies 1921 a statt 1921.

S. 28: Zeile 10 von oben Tineoidea statt Tinoidea.

S. 30: Zeile 13 von oben, nach Air ein fügen: (A4).

S. 32: Zeile 13 von oben, W9 statt S16.
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Zeile 12 von unten setze similalis mit bruguieralis statt bahrlu- 
talis mit similalis, Zeile 11 von unten nach Formen einfügen 
similalis und bahrlutalis.

S. 33: Zeile 11 von oben H23 statt S13.

Zeile 5 von unten W13 statt S23.

S. 35: Zeile 5 von oben setze H24, H27 statt S14, S20.

Zeile 11 von oben lies chellalalis anstelle chellalis.

S. 36: letzte Zeile setze identisch statt Synonyme.

S. 37: Zeile 1 von oben mit statt von.

Zeile 9 von unten setze H23 statt S13.

S. 41: Zeile 3 von oben setze H26 statt S14, Zeile 10 von oben W17, 
H26, H27 statt S17, S20, S23.

Zeile 10 von unten W19 statt S29.

S. 42: Zeile 2 von oben: Holotypus von lactealis und Syntypus von 
cinnamomella statt Holotypen von cinnamomella und lactealis.

Zeile 17 von unten Bazania [sic] statt Bazaria.

Zeile 16 von unten W13, W17, H24 statt S14, S23, S27.

Zeile 13 von unten Syntypus statt Holotypus.

S. 46: Hinter die 10. Zeile von unten einfügen: Der Fundort Bledet- 
Ahmar ist bei Hartert (1913) in der Karte auf Tafel 12 einge
tragen. Er befindet sich danach tatsächlich knapp südlich Toug- 
gourt.

S. 68: Z eile 12 von oben: Anumela straminea (Bang -H aas, 1906) statt
1920.

S. 69: Zeile 16 von unten 1913 statt 1915.

S. 71: Zeile 13 von unten 1920 statt 1922.

S. 72: Zeile 18 von unten lies Scodionychini statt Scondionychini,

Zeile 17, Zeile 14 und Zeile 10 von unten lies Scodionyx an
stelle von Scondionyx.

S. 75: Zeile 1 von oben: Clytie sancta (Staudinger, 1898) statt 1897.
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S. 79: Zeile 3 und 13 von oben: Heteropalpia rosacea (Rebel , 1907) 
statt 1900.

S. 88: Zeile 3 von oben: Eublcmma permixla (STAUDINGER, 1898) statt 
1897.

S. 89: Zeile 1 von oben: Eulocastra diaphora (STAUDINGER, 1879) statt 
1878.

S. 94: Nr. 9: Setze Syntypus und Oued Abbou anstelle von Holotypus 
und H25.
Nr. 14: Setze Syntypus anstelle von Holotypus.

S. 101: Zeile 7 von oben: Copiphana gafsana (Bla c h ier , 1905) statt 
H ampson, 1906; Zeile 10 von unten 1911 statt 1910.

S. 118: Zeile 13 von unten Arecaceae statt Palmae.

S. 130: Zeile 19 von unten [bei Hartert] füge Tafel 1—12 bei.

Auf den Tafellegenden der Seiten 67, 77, 84, 94 und 98 ist stets 
H 7 für H 37 und H 12 für H 38 einzusetzen [außer auf S. 84 bei 
Papilio saharae, wo es H 6 statt H 38 heißen muß].
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